
Gemeindebrief 
für Hamberg Lehningen Mühlhausen Neuhausen Steinegg Tiefenbronn 

4/2020 

Digitale Kirche 



2   Gemeindebrief 4/2020 

Inhalt Aus der Redaktion 

Glaubenssache 3 

Quo vadis Gottesdienst? 5 

Nachruf M.-H. Korge 8 

Kirchendienst gesucht 9 

Gruppen + Kreise 10 

Gottesdienste 12 

Kirchenmusik 14 

SchlossAdvent 16 

Krippenausstellung 17 

Brot für die Welt 18 

Kasualien 19 

Geburtstage 20 

Kontakt 22 

Gemeindegruppen 23 

Jahreslosung 2021 24 

Liebe Leserin, lieber Leser, 
digitale Kirche? Was hat das mit einem 

Laptop auf der Empore unserer Kreuzkir-

che zu tun? 

Die Antwort ist einfach: Unsere Gottes-

dienste am Sonntag können Sie nun live 

zuhause am PC mitverfolgen. Neudeutsch 

nennt sich das „streaming“. Unter der fol-

genden Internet-Adresse kommen Sie di-

rekt auf unseren „Channel“ bei YouTube: 

https://youtube.com/channel/

UCHH4I2U4LmhY4_ekQ8OWRnA 

Es geht auch einfacher: Auf unserer Home-

page www.eki-muehlhausen.de gibt es ei-

nen Link zum Anklicken, der Sie direkt zum 

Live-Gottesdienst bringt. 

Das ist Ihnen alles viel zu technisch und 

unpersönlich? Dann freuen wir uns, Sie 

persönlich im Gottesdienst begrüßen zu 

dürfen—aber bitte immer nur mit Anmel-

dung! 

Bleiben Sie behütet! 

Thomas Arlitt 
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Liebe Leserin. lieber Leser, 

der November fühlt 
sich dieses Jahr an-
ders an als sonst. 
Dass die Tage kür-
zer werden und 
einem das nass-
graue Wetter aufs 

Gemüt schlagen kann, das kennen wir. 
Dass wir diese spezielle Jahreszeit die-
ses Jahr aber auch noch in einem 
Lockdown „light“ erleben, das ist neu. 
Neu ist auch, dass es schwer fällt, sich 
auf die Advents- und Weihnachtszeit 
einzustimmen, wenn man gar nicht 
weiß, wie man diese Zeit dieses Jahr 
begehen soll. Die Weihnachtsmärkte 
in der Adventszeit fallen aus und auch 
die Weihnachtsgottesdienste wird 
man dieses Jahr nicht in der gewohn-
ten Weise feiern können. Selbst den 
Besuch der nächsten Verwandten, von 
Großeltern und Enkeln, Onkel und 
Tanten wird sich der eine oder andere 
überlegen. Was für eine merkwürdige 
Zeit, in der wir leben. Wir wissen 
nicht, was sich in dieser Zeit hinter 
den verschlossenen Türen unserer 
Umgebung abspielt, ob dort Freude 
und Zuversicht oder Angst und Ver-
zweiflung herrschen. Gelegentlich ent-
lädt sich die Anspannung in oft tragi-
scher Weise, wie wir es in unserem 
Gemeindegebiet in der jüngeren Ver-

gangenheit nun schon mehrmals erle-
ben mussten. 

Diese Jahreszeit führt uns die Dunkel-
heit vor Augen, die unsere menschli-
che Existenz umgibt. Mitten im Leben 
sind wir vom Tod umfangen, so heißt 
es in einem alten Kirchenlied (EG 518). 
Weiter heißt es dort: Wer ist, der uns 
Hilfe bringt, daß wir Gnad erlangen? 
Diese Frage stellen sich heute viele 
Menschen in ganz unterschiedlichen 
Kontexten: Wer wird dem Corona-
wahnsinn Einhalt gebieten können? 
Wer wird uns den Impfstoff bringen? 
Wer wird die chaotischen Verhältnisse 
in Amerika nach der Wahl wieder ord-
nen können und Frieden und Versöh-
nung bringen? Wer wird denen beiste-
hen, die um ihre wirtschaftliche Zu-
kunft bangen? Wer ist, der uns Hilfe 
bringt? - Das bist du, Herr, alleine. So 
die Antwort des Kirchenliedes. Martin 
Luther hat diesem Lied eine weitere 
Strophe hinzugefügt. Er schreibt: 
Mitten in der Hölle Angst unsre Sünd´ 
uns treiben. Wo solln wir denn fliehen 
hin, da wir mögen bleiben? Zu dir, 
Herr Christ, alleine. 

In der Advents- und Weihnachtszeit 
machen wir uns bewusst, dass Jesus 
sich auf den Weg zu uns gemacht hat. 
Er geht durch unsere Dörfer und Stra-
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ßen und klopft an die Türen. In Offen-
barung 3,20 sagt Jesus: Siehe, ich ste-
he vor der Tür und klopfe an. Wenn 
jemand meine Stimme hören wird und 
die Tür auftun, zu dem werde ich hin-
eingehen und das Abendmahl mit ihm 
halten und er mit mir. 

Holman Hunt (1827 - 1910) hat dieses 
Bibelwort in einem bekannten Bild 
zum Ausdruck gebracht. Es trägt den 
Titel: The Light Of The World.  

Es zeigt Jesus, wie er vor einer ver-
schlossenen Tür steht, die Hand zum 
Klopfen erhoben. Die Tür ist zuge-
wachsen und sie hat keine Türklinke. 
Sie symbolisiert die Tür des Herzens, 
die der Mensch nur von innen öffnen 
kann. Jesus wird sich niemals gewalt-
sam Zugang zu unserem Herzen ver-
schaffen. Aber er ist da, klopft an und 
wartet auf eine Antwort von uns.  

Diese Bild passt zu unserem 
„Lockdown light“. Mitten in unserer 
„Ausgangssperre“, so die Übersetzung 
von Lockdown, wo wir aus unseren 
Häusern, unseren Gedanken und 
Ängsten nicht herauskommen, da 
möchte Jesus zu uns in unser Lebens-
haus hereinkommen. „Light“ bedeutet 
übersetzt zweierlei: leicht und Licht. 
Jesus möchte die Belastungen unseres 
Lebens mit uns tragen, leichter ma-
chen und er möchte Licht in die Dun-
kelheit unseres Lebens bringen. Jesus 
lebt und er kommt, nicht nur an Wein-
achten! 

Ihr 
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Aus dem Gemeindeleben 

Quo vadis Gottesdienst? 

Die Spannung von Nähe und Distanz 
durch Medien ist nichts Neues 

Im digitalen Zeitalter vergessen wir 
schnell, dass das Thema Medien für 
die Kirche nichts neues ist. Der gesam-
te christliche Glaube basiert auf dem 
Medium der Heiligen Schrift, der Bi-
bel. Das Wort Gottes dringt durch die-
ses Medium seit 2000 Jahren durch 
Zeit und Raum. Auch hier hat es ver-
schiedene Formen des technischen 
Fortschritts miterlebt und mitgestal-
tet. Von der Schriftrolle aus Perga-
ment, über günstigere Papyrusrollen 
bis hin zum gedruckten Buch und zur 
digitalen Bibel bleibt der Inhalt der 
Bibel der gleiche. 

Gerade darin liegt der große Vorteil 
dieses anpassungsfähigen Mediums 
Bibel, dass es durch diese technischen 
Fortschritte in der Lage war, Men-
schen über räumliche und zeitliche 
Distanzen hinweg miteinander zu ver-
binden. Denken wir nur an die Briefe 
des Apostels Paulus. Er stand vor 
demselben Problem, vor dem wir heu-
te im digitalen Zeitalter stehen. Er 
konnte nicht überall und zeitgleich 
körperlich anwesend sein. Seine lan-
gen Reisen und dann vor allem die 
Zeit in der Gefangenschaft zwangen 
ihn dazu, Briefe zu schreiben, mit de-
nen er den Kontakt aufrechterhalten 
konnte. 

Quo vadis - wohin gehst du? Wohin und in welche Zukunft gehst du, Pfarrge-
meinde Mühlhausen? Diese Frage beschäftigt uns als Gemeinde seit dem Aus-
bruch der Coronapandemie in besonderem Maße. Die Pandemie hat dazu ge-
führt, dass sich viele Dinge, die sich schon länger abgezeichnet haben, nun be-
schleunigen. Dies betrifft bei uns vor allem das Thema Gottesdienst und Digitali-
sierung. Die zurückliegenden Monate und die damit verbundenen Sorgen vor 
möglichen Ansteckungen auch im Gottesdienst haben dazu geführt, dass die 
Gottesdienste bei uns nun sowohl in analoger (live in der Kirche) als auch in di-
gitaler (online als Hausgottesdienste) Form gefeiert werden können. Dies führt 
unweigerlich dazu, dass wir es jeden Sonntag mit einer sichtbaren und einer 
unsichtbaren Gemeinde zu tun haben, die den einen Sonntagsgottesdienst ge-
meinsam zusammen feiert. Dies bietet ganz neue Möglichkeiten wie auch Her-
ausforderungen. Im Kern geht es um die Frage nach Nähe und Distanz zur eige-
nen Gemeinde und der Art und Weise, wie wir zukünftig unsere Gottesdienste 
bei uns feiern wollen. An dieser Stelle seien hierzu ein paar grundlegende Ge-
danken gestattet: 



6   Gemeindebrief 4/2020 

Aus dem Gemeindeleben 

Medien sind Ausdruck einer  
Beziehung zwischen Sender und  

Empfänger 

Die Briefe und Schriften der Bibel set-
zen seit jeher voraus, dass es am Be-
stimmungsort für die Botschaft auch 
eine leiblich versammelte Gemeinde 
oder zumindest einen Mitarbeiter 
gibt, die oder der diese Briefe liest 
und im Geist mit dem Schreiber dieser 
Briefe verbunden ist. Nur so können 
die Empfänger durch sie getröstet, 
ermutigt und gestärkt werden. Nur so 
erwachen die toten Buchstaben zum 
Leben. Die Briefe und Schriften des 
Neuen Testaments führten schon im-
mer Menschen zusammen und be-
wirkten eine gemeinsame Auseinan-
dersetzung mit den Inhalten. 

Der Spagat zwischen Gemeindenähe 
und Distanz heute 

Für viele Menschen besteht eine gro-
ße Hemmschwelle, den örtlichen 
Sonntagsgottesdienst aufzusuchen. 
Die Uhrzeit, die altmodische Liturgie, 
die Lieder, die vermeintliche Schein-
heiligkeit mancher Gottesdienstbesu-
cher – all das und noch einiges mehr 
wird angeführt, wenn Menschen sich 
dafür rechtfertigen wollen, warum sie 
nicht zu denen gehören, „die jeden 
Sonntag in die Kirche rennen“. Die 
Möglichkeit den Gottesdienst nun 
auch zuhause als Hausgottesdienst 
feiern zu können, kann einigen dieser 
„Negativpunkte“ entgegenwirken. 

Hemmschwellen können gesenkt wer-
den, wenn man nun die Uhrzeit und 
sogar den Tag selbst bestimmen kann, 
wann man diesen Gottesdienst feiert. 
Man muss keine Angst mehr davor 
haben, unangenehm aufzufallen, weil 
man mit der Liturgie nicht vertraut ist. 
Und auch viele als nicht mehr zeitge-
mäß empfundene Teile der Liturgie 
sind aufgrund der äußeren Gegeben-
heiten rausgefallen und kommen ver-
mutlich auch nach der Coronazeit 
nicht mehr zurück. Noch nie war es so 
einfach (zumindest was unsere Ge-
meinde anbetrifft), einen Zugang zum 
gemeindlichen Sonntagsgottesdienst 
zu bekommen wie jetzt. Inzwischen 
kann man den Gottesdienst in der 
Kreuzkirche sogar live im Schlafanzug 
am Esstisch mitfeiern ohne dafür das 
Haus verlassen zu müssen. 

Doch all diese neuen Möglichkeiten 
bedeuten nicht automatisch, dass 
dadurch unsere Gottesdienste und 
unser Gemeindeleben lebendiger und 
vielfältiger wird. Wenn diese neuen 
Formen der Gottesdienstgestaltung 
nur dazu führen, aus Gemeindeglie-
dern stille spirituelle Konsumenten zu 
machen, dann haben wir für unsere 
Gemeinschaft und unser Zusammenle-
ben vor Ort dadurch nichts gewonnen. 

Im digitalen Zeitalter von den  
ersten Christen lernen 

Eines der größten Probleme der 
„Institution Volkskirche“ unserer Tage 
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Aus dem Gemeindeleben 

ist ihre Größe und Unpersönlichkeit 
sowie ihr Dienstleistungscharakter. 
Kasualien werden als Service für die 
kirchensteuerzahlenden Mitglieder 
angeboten und der Pfarrer hat die 
Aufgabe des Gemeindemanagers zu-
gewiesen bekommen. Wenn Angebot 
und Leistung nicht stimmen, dann 
wird mit den Füßen (zum Beispiel 
durch Austritt oder Abwandern in an-
dere Gemeinden) abgestimmt. 

Schaut man sich das Leben der ersten 
Christen an, dann begegnet einem 
dort ein ganz anderes Gemeindemo-
dell. Paulus durchbricht die Anonymi-
tät, indem er ganz konkrete Personen 
beim Namen nennt und grüßt. Er hat 
konkrete Gesichter vor Augen, wenn 
er sich in seinen Briefen auf Probleme 
der Gemeinde bezieht. Auf Seiten der 
Gemeinden traf man sich im Kleinen 
zuhause in Hauskirchen oder im 
Freien. Die Urgemeinden bildeten ei-
nen Nährboden für persönliche Bezie-
hungen, die wachsen und sich entwi-

ckeln konnten. Ein Christ, der auf der 
Durchreise war, konnte hier schnell 
Anschluss finden, weil er ein geliebter 
Bruder oder eine Schwester in Chris-
tus war. 

Vielleicht ist das eine der größten 
Chancen der Coronazeit für unsere 
Gemeinden, dass wir wieder das klein-
teilige Gemeindeleben in Klein- und 
Kleinstgruppen neu entdecken, die 
den einen Sonntagsgottesdienst als 
gemeinsamen Mittelpunkt haben. Wie 
wäre es, wenn sich einzelne Singles, 
Ehepaare und Familien in der Corona-
zeit (gemäß den geltenden Regeln) 
zusammen in einem Haushalt träfen 
und dort dann gemeinsam den Haus-
gottesdienst miteinander feierten? 
Wie wäre es, wenn man dann danach 
vielleicht noch über die Predigt und 
andere Inhalte ins Gespräch käme und 
diese gemeinsame Zeit dann mit ei-
nem Mittagessen ausklingen ließe? 

Es gibt viele Möglichkeiten das Beste 
aus dieser herausfordernden Zeit zu 
machen – zum Wohl und zum Segen 
für das persönliche wie auch das ge-
meinsame Glaubensleben. Dabei geht 
es aber zugleich auch immer um eine 
bewusste Entscheidung. Ich muss 
mich entscheiden, ob ich mich andern 
Menschen wie auch Gott auch auf die-
sem neuen (und digitalen wie analo-
gen) Wege öffnen möchte. 

Julian Albrecht 
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Aus dem Ältestenkreis 

Der neue Mittelpunkt im Schlosshof 

Jesus spricht: Ich bin die Auferstehung und das Leben.  

Wer an mich glaubt, der wird leben, ob er gleich stürbe; 
        Johannes 11, 25 

 

Nachruf 
 

Die Evangelische Pfarrgemeinde Mühlhausen  

nahm Abschied von  

 

Max Heinz Korge 
*11.06.1930   †10.09.2020 

 

Für Max Heinz Korge war die Pfarrgemeinde Mühlhausen eine zweite Heimat. 

Mit Tatkraft, Wissen und seinem tiefen Glauben unterstützte er die Gemeinde. 

Er übernahm Verantwortung im Ältestenkreis und war Gründungsmitglied im 

Singkreis. Eine Herzenssache waren ihm auch die Männer der Gemeinde. Mit 

der Gründung der Männersache bot er ihnen einen Raum für Begegnung und 

Austausch. Noch an seinem 90. Geburtstag freute er sich über das Fortbeste-

hen der Gruppe und ihr 20jähriges Jubiläum. 

Gemeinsam mit seiner Frau Hannelore brachte er viel Bewegung in unsere Ge-

meinde, selbst nach ihrem Wegzug sind sie mit uns in Verbindung geblieben. 

Getragen im Vertrauen auf Jesus Christus ging Max Heinz durch das Leben, 

durch Höhen und Tiefen. Getragen durch den Glauben ist er gestorben und wir 

wissen ihn gut behütet in Gottes Händen. 

Wir sind in Gedanken bei seiner Frau Hannelore und ihren Kindern. Mögen sie 

Trost und Stärke im Glauben an Gott und der Gewissheit der Auferstehung fin-

den. 

 

Für die Evangelische Pfarrgemeinde Mühlhausen/Würm 

Vorsitzende Silvia Didio Pfarrer Julian Albrecht 
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Aus dem Ältestenkreis 

Kirchendienst gesucht! 

für die evangelische Kreuzkirche in Mühlhausen 
 

 

 

 

 

 

 

Wir sind dankbar, dass Gottesdienst wieder unter neuen Bedingungen stattfin-

den kann, dies aber nur in der Kreuzkirche in Mühlhausen.  

Wir sind dankbar, dass wir die Unterstützung des Kirchendienstes haben. Doch 

die Kirche möchte jeden Sonntag geschmückt, erleuchtet und erwärmt wer-

den.  

Dazu benötigt es Ihre helfenden Hände. 

Sie würden im Wechsel mit anderen Ehrenamtlichen z. B. am Sonntag die Kir-

che öffnen, Blumen für den Altar besorgen, Glocken läuten, beim Abendmahl 

helfen. 

Gerade in Zeiten von fehlenden sozialen Kontakten schaffen wir hier Raum für 

Begegnung und Gemeinschaft, Raum für Ruhe und Besinnung, Raum für die 

Seele und das Gebet. Unterstützen sie uns dabei! 

Für Rückfragen melden Sie sich im Pfarramt, bei Pfarrer Albrecht oder den Mit-

gliedern des Ältestenkreises.  

Wir freuen uns auf Ihre Mithilfe. 
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Unsere Gruppen und Kreise 

Bibelcafé 
 

Jeweils freitags um 9:30 Uhr,  
Ort wird kurzfristig bekanntgegeben 
 

Termine: 
Alle aktuellen Termine bitte den Mitteilungsblättern, unserer Homepage oder 
den Schaukästen entnehmen. 
 

------------------ 
 

Bau- & Gartenteam 
 

Normalerweise samstags am angegebenen Ort 
 

Termine: 
Alle aktuellen Termine bitte den Mitteilungsblättern, unserer Homepage oder 
den Schaukästen entnehmen. 
 

------------------ 
 

Frauenkreis Mühlhausen 
 

Jeweils donnerstags um 19:30 Uhr im Wasserschloss Mühlhausen 
 

Termine: 
Alle aktuellen Termine bitte den Mitteilungsblättern, unserer Homepage oder 
den Schaukästen entnehmen. 



Seniorentreff 
 

Jeweils mittwochs um 14:30 Uhr im Wasserschloss Mühlhausen 
 

Termine:  
Alle aktuellen Termine bitte den Mitteilungsblättern, unserer Homepage oder 
den Schaukästen entnehmen. 
 

------------------ 
 

Männersache 
 

Jeweils donnerstags um 19:30 Uhr im Julius-von-Gemmingen-Raum  
im Wasserschloss Mühlhausen 
 

Termine: 
Alle aktuellen Termine bitte den Mitteilungsblättern, unserer Homepage oder 
den Schaukästen entnehmen. 
 

------------------ 
 

Ökumenische Frauengruppe „Atempause“ 
Mühlhausen  
 

Jeweils um 20:00 Uhr im Katholischen Gemeindezentrum Mühlhausen (wenn 
nichts anderes angegeben) 
 

Termine: 
Alle aktuellen Termine bitte den Mitteilungsblättern, unserer Homepage oder 
den Schaukästen entnehmen. 
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Unsere Gruppen und Kreise 
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Unsere Gottesdienste 

November 2020 

01.11. 
21. Sonntag nach Trinitatis 

10:00 Uhr 
Mühlhausen 

Gottesdienst 

08.11. 
Drittletzter So. d. Kirchenj. 

10:00 Uhr 
 

Gottesdienst 

15.11. 
Zweitletzter So. d. Kirchenj. 

10:00 Uhr 
Mühlhausen 

Gottesdienst 

22.11. 
Ewigkeitssonntag 

10:00 Uhr 
Mühlhausen 

Gottesdienst 

29.11. 
1. Advent 

10:00 Uhr 
Mühlhausen 

Gottesdienst 

Dezember 2020 

06.12. 
2. Advent 

10:00 Uhr 
Mühlhausen 

Gottesdienst 

13.12. 
3. Advent 

10:00 Uhr 
Mühlhausen 

Gottesdienst 

20.12. 
4. Advent 

10:00 Uhr 
Mühlhausen 

Gottesdienst 

24.12. 
Heiliger Abend 

23:00 Uhr 
Mühlhausen 

Christmette 
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Unsere Gottesdienste 

Januar 2021 

03.01. 
1. So. nach dem Christfest 

10:00 Uhr 
Mühlhausen 

?? Gottesdienst ?? 

10.01. 
1. Sonntag nach Epiphanias 

10:00 Uhr 
Mühlhausen 

?? Gottesdienst ?? 

17.01. 
2. Sonntag nach Epiphanias 

10:00 Uhr 
Mühlhausen 

?? Gottesdienst ?? 

24.01. 
3. Sonntag nach Epiphanias 

10:00 Uhr 
Mühlhausen 

?? Gottesdienst ?? 

31.01. 
letzter So. nach Epiphanias 

10:00 Uhr 
Mühlhausen 

?? Gottesdienst ?? 

Dezember 2020 

25.12. 
Christfest 1. Feiertag 

10:00 Uhr 
Mühlhausen 

Gottesdienst 

 22:00 Uhr 
Mühlhausen 

Christmette 

26.12. 
Christfest 2. Feiertag 

22:00 Uhr 
Mühlhausen 

Christmette 

27.12. 
1. So. nach dem Christfest 

10:00 Uhr 
Mühlhausen 

?? Gottesdienst ?? 

31.12. 
Altjahresabend 

18:00 
Mühlhausen 

Gottesdienst 

Bitte beachten: Ob, wo und wann die Gottesdienste tat-

sächlich stattfinden, entnehmen Sie bitte ein paar Tage 

vorher unserer Homepage oder den Ortsnachrichten! 
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Singkreis und Kinderchor haben sich 

seit den Sommerferien fast normal zu 

den Proben getroffen; nur eben kür-

zer und wegen des großen Raumvolu-

mens in der Kirche. 

Die Vorgabe ist: Ein Kubikmeter Luft 

pro Minute und Person - da kann der 

Singkreis in der Kreuzkirche mit ihren 

ca, 1000 Kubikmetern gerade eine 

knappe Dreiviertelstunde proben oh-

ne Luftaustausch.  

Bisher ging das ganz gut, da es die 

meiste Zeit noch nicht kalt war. Mit 

Beginn der Heizperiode wurde es al-

lerdings ungemütlicher, da das Heizen 

einerseits teuer ist und zum anderen 

unerwünschte Luftverwirbelungen 

hervorruft.  

Nach Erntedank versammelten wir 

uns um den wunderschönen Ernte-

dankschmuck am Altar - das E-Piano 

passte gerade noch dahinter! 

Liebe Gemeindeglieder, 

Der Singkreis probt auch nach Erntedank weiter in der Kreuzkirche 
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Seitdem der Gemeindegesang wieder 

untersagt ist haben ersatzweise sechs 

Chormitglieder am 18. Oktober im 

Altarraum die Lieder gesungen. 

Einen positiven Effekt hat das Proben 

mit zwei Metern Abstand: Da man 

beim Singen keine unmittelbaren Sitz-

nachbarn hat, an die man sich 

„anhängen“ kann, muss jede und je-

der von sich aus mutig und mit vollem 

Einsatz lossingen - das stärkte hörbar 

das sängerische Selbstbewusstsein! 

 

Ebenfalls erfreulich ist, dass sowohl im 

Singkreis als auch im Kinderchor im-

mer fast volle Besetzung ist: Das zeigt, 

wie wichtig den Sängerinnen und Sän-

gern das Singen und der Zusammen-

halt auch in ungewissen Zeiten und 

ohne die Möglichkeit alle zusammen 

im Gottesdienst oder Konzert zu sin-

gen ist. 

Ersatzweise haben wir schon etliche 

Aufnahmen gemacht, die teilweise 

schon zu hören waren bzw. unter 

„Coronakirche“ auf der Homepage zu 

finden sind. Im Online-Krippenspiel 

werden wir ab Heiligabend auch zu 

hören sein. 

 

Auch positiv: Die beiden Kammermu-

sikkonzerte Ende September waren 

jedesmal „voll“ - unter Einhaltung der 

gebotenen Abstände. 

 

Konzerte für die nächsten Monate zu 

planen ist angesichts der kommenden 

Einschränkungen derzeit nicht realis-

tisch; evtl. wird es relativ kurzfristig 

anberaumte Veranstaltungen geben. 

Immerhin können einige wenige Sän-

ger*innen im Gottesdienst mitwirken, 

und es ist geplant, dass in der Ad-

ventszeit Chorgesang an geeigneten 

Stellen in den Orten stattfinden soll. 

Wir hoffen, dass wir dafür proben dür-

fen… 

 

Achten Sie also auf Ankündigungen in 

den Ortsblättern und auf der Homepa-

ge - auf letzterer finden Sie auch jede 

Menge Musik! 

 

Wolfgang Bürck 
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Aus dem Gemeindeleben 

Denn du bringst etwas Neues vor un-
sere Ohren; so wollten wir gern wis-
sen, was das sei.  

Apostelgeschichte 17.20 

Dieser Text aus der Apostelgeschichte 
trifft es ganz gut. Es wird Neues ent-
stehen unter den Voraussetzungen 
der Pandemie. Das merken wir in der 
Gemeinde bei den Gottesdiensten, 
der Gemeindearbeit und bei Besu-
chen. 

 

Für dieses Jahr haben wir das Chor-
konzert und den Adventskaffee abge-
sagt. Auch der SchlossAdvent kann in 
seiner bisherigen Form nicht stattfin-
den. In dieser Zeit sind neue „Räume“ 
wichtig, egal ob im Freien, den Kir-
chen oder im Wasserschloss. Wir 
möchten Sie durch den Advent beglei-
ten. Mit offenen Kirchen, beleuchte-
tem Schlosshof, Krippenausstellung im 
Henhöfersaal und unseren Haus-
gottesdiensten. Lassen Sie sich einla-
den in diesen besonderen Zeiten.  

 Glocken läuten den Advent ein! 
Am 28.11.2020 um 16.00 Uhr werden die Glocken der Kreuzkirche den 
Advent einläuten. 

 Adventsgestecke und mehr! 
Viele fleißige Helfer werden auch in diesem Jahr Kränze und Gestecke 
herstellen. So muss niemand auf diesen schönen Begleiter im Advent 
verzichten muss. Diese können am 28.11.2020 im Wasserschloss er-
worben werden. 

 Krippenausstellung! 
Ganz neu ist die Krippenausstellung im Henhöfersaal. Es werden Krip-
pen von privaten „Ausstellern“ zu sehen sein. Lassen Sie sich überra-
schen! Die Ausstellung ist an den 4 Adventswochenenden von 10:00 
bis 18:00 Uhr, zu den Bürozeiten und auf Nachfrage geöffnet. 

 Offene Kirchen! 
Zu allen 4 Adventswochenenden laden wir für eine kleine „Auszeit“, 
für Ruhe, fürs Gebet in die Friedenskirche in Tiefenbronn und die 
Kreuzkirche in Mühlhausen ein.  

Alle Angebote werden unter Einhaltung der jeweilig gültigen Bestimmungen stattfinden. 
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Aus dem Gemeindeleben 

Krippenausstellung 2020 

Während der Adventszeit planen wir 

eine  

Krippenausstellung 

im Henhöfersaal 

Es wird ein Raum entstehen, wo sich 

Menschen auch in Zeiten von Kontakt-

sperren auf die Advents- und Weih-

nachtzeit freuen können. Die Ausstel-

lung findet statt: 

28.11.2020 (1. Advent)  

bis 20.12.2020 

Krippen sind sehr vielfältig, manche 

haben eine Familiengeschichte. Sie 

sind aus Holz, aus Mauern oder Ästen, 

manche selbstgebastelt andere ge-

kauft. Sie können ganz winzig sein in 

der Walnuss oder sehr groß. Alle ha-

ben ihren besonderen Charme und 

wir freuen uns jedes Jahr darauf, sie 

wieder aufzustellen.  

Nun unser Aufruf: Wer möchte seine 

Krippe der Pfarrgemeinde gern als 

Leihgabe zur Verfügung stellen?  

Benötigt werden die Krippen bis zum 

21.11.2020 zum Aufbau und können 

dann wieder am 21.12.2020 abgeholt 

werden. Vielleicht gibt es ja auch eine 

besondere Geschichte zu Ihrer Krippe. 

Dies können wir gerne zum Nachlesen 

bei der Krippe mit anbringen. Wenn 

Sie uns ihre Krippe ausleihen möch-

ten, melden Sie sich bitte im  

Ev. Pfarramt Tel. 4254, 

eMail: muehlhausen@kbz.ekiba.de 

oder bei  

Silvia Didio Tel. 5278,  

eMail: silvia.didio@web.de  

Wir freuen uns auf viele Leihgaben, 

jede einzelne Krippe ist eine besonde-

re und hat ihre Geschichte 

 

Weihnachtskrippe 2019  
(Friedenskirche Tiefenbronn) 

Weihnachtskrippe 2016 (Wasserschloss) 
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Aus der Landeskirche 

Ein Advent für die Zukunft 
Brot für die Welt eröffnet die 62. Aktion 
 

Öffne du Tor und Tür bei uns  
für die Fülle deiner Liebe  
und halte in uns die Erwartung wach  
dass mit dem Kommen deines Sohnes  
Himmel und Erde erneuert werden. 

Kindern Zukunft schenken, so lautet 
das Motto der 62. Aktion Brot für die 
Welt für das Kirchenjahr 2020/2021, 
die am 1. Advent eröffnet wird. 
„Machet die Tore weit und die Türen 
in der Welt hoch“, so singen und be-
ten wir im Advent. Viele Millionen 
Kinder dieser Welt warten darauf, 
dass sich für sie Türen zur Zukunft öff-
nen. Mehr als 150 Millionen Kinder 
weltweit müssen arbeiten, oft für ei-
nen Hungerlohn. Zusammen mit sei-
nen Partnerorganisa-tio-nen setzt sich 
Brot für die Welt dafür ein, dass kein 
Kind aus Armut dazu ge-zwun-gen ist, 
zum Familieneinkommen beizutragen. 
Helfen Sie, Türen zur Zukunft zu öff-
nen und schenken Sie Zukunft! 

Brot für die Welt braucht Ihre Hilfe! 
In diesem Jahr werden vermutlich we-
niger Menschen als sonst die Gottes-
dienste zu Weihnachten besuchen. 
Das bedeutet geringere Kollekten für 
Brot für die Welt. Diese Ausfälle ha-
ben massive Auswirkungen auf all je-
ne Men-schen, die wir mit unseren 
Projekten erreichen und unterstützen. 
Helfen Sie deshalb jetzt mit Ihrer 
Spende! 

Helfen Sie helfen.  

Bank für Kirche und Diakonie 

IBAN: DE10 1006 1006 0500 5005 00 

BIC: GENODED1KDB 
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Kasualien 

Taufen 
 

 

 

 

Trauungen 
 

 

 

 

Beerdigungen 
 

 

Hinweis auf das Widerspruchsrecht von Gemeindegliedern gegen die Ver-
öffentlichungen der Amtshandlungsdaten im Gemeindebrief (§ 11 DSVO) 
In unserem Gemeindebrief veröffentlichen wir regelmäßig kirchliche Amts-
handlungen (Kasualien) von Gemeindemitgliedern. Sofern Sie mit der Ver-
öffentlichung Ihrer Daten nicht einverstanden sind, können Sie Ihren Wider-
spruch schriftlich oder mündlich im Pfarramt erklären. 

Die Namen und Daten finden Sie  

ausschließlich in der  

Print-Version unseres Gemeindebriefes  
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Geburtstage 

Die Namen und Daten finden Sie  

ausschließlich in der  

Print-Version unseres Gemeindebriefes  
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Geburtstage 

Die Namen und Daten finden Sie  

ausschließlich in der  

Print-Version unseres Gemeindebriefes  



Pfarrer Julian Albrecht 
  07234/9451996 eMail: julian.albrecht@kbz.ekiba.de 
Pfarramt Sandra Benson-Knapschinski 
 Würmtalstraße 23, 75233 Tiefenbronn-Mühlhausen 
  07234/4254 eMail: muehlhausen@kbz.ekiba.de 
 Bürozeiten:   Mo., Mi., Fr. 10:00 - 12:00 Uhr,  
   Do. 16:00 - 18:00 Uhr 
Homepage www.eki-muehlhausen.de 
 

antor Wolfgang Bürck 

  07231/51277  eMail: wolfgang.buerck@kbz.ekiba.de 
 
Ansprechpartner vor Ort 

 Mühlhausen Frau Gockeler  07234/7772 

 Lehningen Frau Klug  07234/7661 

 Tiefenbronn Frau Klink  07234/980535 

 Hamberg Frau Sickinger  07234/7641 

 Neuhausen Herr Arlitt  07234/981372 

 Steinegg Frau Gerlich  07234/6322 
 

Ältestenkreis Vorsitzende Frau Didio  07234/5278 

 Stellvertreter Pfarrer Albrecht  07234/9451996 
 

Kontaktpersonen Besuchsdienst Frau Gockeler  07234/7772 
 
Spendenkonto Evangelische Pfarrgemeinde Mühlhausen, 
 Konto 447 579, Sparkasse Pforzheim Calw, BLZ 666 500 85 
 IBAN: DE26 6665 0085 0000 4475 79  
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Gemeindegruppen 
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Angebote für Kinder und Jugendliche  
Krabbelgruppe   

zur Zeit leider kein Angebot 

Kinderkirche Fr. Albrecht 07234/9451996 

einmal im Monat, samstags, 10:00 - 12:00 Uhr, Kreuzkirche/Wasserschloss  

Jungschar  
zur Zeit leider kein Angebot 

Jugendtreff   

zur Zeit leider kein Angebot 

Konfisport Hr. Rössle 0162/8953867  

freitags, 17:00 - 18:45 Uhr, Tiefenbronn Gemmingenhalle  
   

Angebote für Erwachsene und Senioren  
Frauenkreis Fr. Jenkins 07234/7237 

einmal im Monat, donnerstags, 19:30 Uhr, Wasserschloss  

Ökum. Frauengruppe „Atempause“ Fr. Benzinger 07234/8027 
einmal im Monat, mittwochs, 20:00 Uhr, Kath. Gemeindezentrum Mühlhausen  

Männersache Hr. Didio 07234/5278 

einmal im Monat, donnerstags, 19:30 Uhr, Wasserschloss  

Bibelcafé Fr. Albrecht 07234/9451996 

zweimal im Monat, freitags, 9:30 Uhr Ort siehe Gruppen + Kreise  

Alpha-Abend Pfr. Albrecht 07234/9451996 
einmal im Monat, freitags, 19:00 Uhr, Wasserschloss  

Gemeindegebet Pfr. Albrecht 07234/9451996 

14-tägig, dienstags, 20:00 Uhr, Wasserschloss  

Garten- und Bauteam Hr. Slabke 07234/945260 

einmal im Monat, samstags nach Absprache  

Redezeit Fr. Steininger 07234/9590742 
14-tägig, sonntags nach dem Gottesdienst in Mühlhausen  

Seniorentreff Fr. Galle 07234/8177 

einmal im Monat, mittwochs, 14:30 Uhr, Wasserschloss  
   

Kirchenmusikalische Angebote  
Kinderchor Hr. Bürck 07231/51277 

dienstags, 16:00 - 16:45/17:00 Uhr, Wasserschloss  

Band Bluish Hr. Wolff 0173/3142812 

montags, 18:30 - 19:45 Uhr, Verbandsschule im Biet, Steinegg  

Singkreis Hr. Bürck 07231/51277 
montags, 20:00 - 21:30 Uhr, Wasserschloss  




